


DA GIBT ES EINEN PLATZ in Niederösterreich, der scheint, 

als hätte ihn der liebe Gott zu nichts anderem erschaffen 

als zur puren Erholung: Schönberg am Kamp mit den 

Hauptorten Schönberg, Stiefern und Plank. Die Süd­

hänge des Manhartsberges mit den Weinterrassen treffen 

hier auf die Flusslandschaft des Kamp und die Ausläufer des 

Gföhlerwaldes. Das Ergebnis: eine ganz besondere Mischung 

aus Wein, Wasser und Wald mitten im Naturpark, die man 

anderswo lange sucht.

SCHÖN, SCHÖNER, SCHÖNBERG
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ANKOMMEN IN SCHÖNBERG. Aufatmen und dann am 

besten gleich zur Alten Schmiede im Herzen des Ortes. 

„Ist das nicht …?“ Ja, Peter Pelikan, der dieses 400 Jahre alte 

Gebäude adaptierte, war Architekt des Künstlers Friedensreich 

Hundertwasser. Die Alte Schmiede ist aber nicht nur schön 

anzusehen, sondern auch ein Multitalent: Sie ist erste Anlauf­

stelle für Gäste, sie ist Vinothek, Bühne, Galerie und belieb­

ter Treffpunkt. Eine Schauschmiede und ein Sommerfrische­

museum kann man hier auch besichtigen.

SCHÖN, DASS SIE HIER SIND

T I P P

Hinter der außergewöhnlichen 
Fassade der Alten Schmiede ver­

bergen sich nicht nur inspirierende 
Kunst und Kultur, hier befindet sich 

auch eine Vinothek. Weine von 
über 20 Winzern der Gemeinde 

können hier verkostet und zu 
Ab-Hof-Preisen erworben werden.
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IN SCHÖNBERG sitzt man an der Quelle zum Wein: Rund 

70 Weinbaubetriebe gibt es hier, die mehr als 400 Hektar 

Weinbaufläche bewirtschaften. Grünen Veltliner, Muskateller, 

Riesling, Zweigelt und Co. dort zu genießen, wo der Wein 

wächst und reift, ist der Gipfel des Genusses: Weingartenpick­

nick, Brettljause beim Heurigen, geselliger Snack im Pub, Wein­

menü in der Weinstube, im Gasthaus oder im Hotel, Dinner 

im coolen Weinloft mit Wahnsinnspanorama – Schönberg hat’s! 

Immer mitten in der Natur, immer entspannt und immer echt.

T I P P

Im Informationszentrum Alte 
Schmiede erfährt man, welche 

Heurige, Lokale und Gasthäuser 
in Schönberg geöffnet haben. Auch 
Hinweise zu allen Veranstaltungen 
und Kulturevents der Umgebung 

erhält man hier.
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SCHÖN, WENN ES SCHMECKT



SOMMERFRISCHE hat Tradition in Schönberg. Das sieht man 

etwa am fröhlich rot-weiß gestrichenen Badehaus im Strand-

bad Plank und an der idyllischen Stieferner Badewiese. 

Sommerfrische hat hier auch Zukunft, denn Flussbäder sind 

selten geworden und wieder heiß begehrt. Wer es doch 

lieber „klassisch“ mag, besucht das großzügige Freizeit- 

und Erholungszentrum Schönberg mit solargewärmtem 

Schwimmbecken, Kinderspielbereich und Plätzen für Beach­

volleyball, Tennis und Fußball.

T I P P

Schwimmen macht hungrig und 
durstig: Sowohl im Freizeitzentrum 
Schönberg als auch im Strandbad 
Plank wird gastronomisch Außer­

gewöhnliches geboten.
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SCHÖN, WENN ES FLIESST



GERADE MAL EINE AUTOSTUNDE vom Trubel größerer 

Städte entfernt, öffnet sich hier eine Natur- und Kulturland­

schaft der Sonderklasse: Da sind die Weinstöcke, die sich an 

den steilen Hängen drängen. Da ist der goldbraune Kamp 

mit seinen unzähligen Windungen und seinen wilden Ufern. 

Da ist der üppige Wald, der die Weingärten berührt und sich 

immer dichter werdend nach Norden zurückzieht. Es ist 

diese Mischung aus Wein, Wasser und Wald, die Schönberg 

so besonders macht.

SCHÖN, WENN ES SPRIESST

T I P P

Die Weingärten bringen den Wein, 
der Kamp so manchen Fisch und 
der Wald die Schwammerln und 
den Waldhonig – die Natur um 

Schönberg geht großzügig mit ihren 
vielfältigen Genüssen um. 

In der Alten Schmiede gibt es viele 
dieser regionalen Köstlichkeiten 

zu kaufen.
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UNTERWEGS IN SCHÖNBERG: etwa mit dem Rad oder dem 

E-Bike. Der Kamptalradweg ist legendär und die Mountain­

bike-Strecken fordern ordentlich. Zu Fuß geht’s natürlich 

auch: Zahlreiche Wanderwege führen durch Wälder, Wein­

gärten und Kellergassen und sind mit perfekten Aussichts­

plätzen gekrönt, die die Wanderer bis zu Ötscher und 

Schneeberg blicken lassen. Und entlang des Flusses rattert 

die Kamptalbahn vorbei, die schon seit über 100 Jahren die 

Sommerfrischler nach Schönberg bringt …

SCHÖN, WENN WAS WEITERGEHT

T I P P

Wer unterwegs ist in und um 
Schönberg, sollte ihn bei sich haben: 
den Schönberger Schmankerl-Ruck­
sack. Mit Hofjause, Käse, Gebäck, 
Wein, Mineral, Gläsern, Wander­
karte und Decke. Eine Kinderbox 
mit Schnitzelsemmel gibt’s auch. 
In der Alten Schmiede erhält man 

die passenden Wander- und 
Radkarten.
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BEI ALLER IDYLLE: „Hinterm Mond“ lebt man in Schönberg 

nicht. Im Gegenteil, die hohe Freizeitqualität zieht rege Geister 

an. Ein dichtes Kulturprogramm ist Beweis dafür. Drehscheibe 

ist die Alte Schmiede: Malerei, Kabarett, Musik, Literatur – alles 

findet hier eine Bühne, und der Wein ist ein idealer Begleiter. 

Kultur beflügelt: In so manchem Weingarten wird musiziert, so 

wie hier die Schönberger Jungmusikanten, beim Heurigen lesen 

Autoren und beim Wandern stößt man auf „Kunst im öffent­

lichen Raum“ in Form von rätselhaften Objekten.

SCHÖN, WENN ES BERÜHRT

T I P P

Ein Doppelkreuzweg verbindet 
die Ortschaften Schönberg und 
Stiefern. Ein neu geschaffener 
„dritter Weg“, der durch Reb­
zeilen und Weinbergterrassen 

führt, wurde jetzt zum Schauplatz 
zeitgenössischer plastischer Kunst. 
Bereits installiert: „Schaubühne“, 
„Mondrohr“ und „Drahtsicht“.
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STRAUSSE IN SCHÖNBERG? Ja! Rund 300 dieser bis zu 

100 kg schweren Tiere fühlen sich hier wohl, wachsen und 

vermehren sich. Nach der Führung durchs ausgedehnte 

Straußenland gibt’s im Shop Eier, Federn, Fleisch und Leder 

vom Strauß zu kaufen. Ebenfalls ungewöhnlich: der „Schräge 

Advent“. Ein Adventmarkt mit viel Stimmung, ganz ohne 

Kitsch. Und hätten Sie im Kamptal einen Sonnenuntergang 

erwartet, so schön und farbengetränkt, dass man glaubt zu 

träumen? Überraschung! So etwas ist hier keine Seltenheit!

SCHÖN, WENN ES ÜBERRASCHT

T I P P

Überraschende Ausblicke auf 
Schönberg, Stiefern und noch viel 
weiter bieten sich am Irblingkreuz. 
Wer hier nach kurzem Aufstieg von 
Schönberg am Bankerl Platz nimmt, 

kann nicht anders als loslassen 
und die scheinbar endlose Weite 

genießen.
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DORT, WO DER KAMP den Wald verlässt und eine üppige 

Weinlandschaft durchfließt, liegt der 25 Quadratkilometer 

große Naturpark Kamptal-Schönberg. Mit steil-felsigen 

Eichen- und Föhrenwäldern, mit Trockenrasen und Löss­

wänden, mit Barbe und Hecht, mit Eisvogel und Wasseramsel, 

mit Goldammer, Smaragdeidechse und Libelle. Zu erleben 

auf dem Fluss-, dem Wald- und dem Weinlehrpfad. Und dass 

diese intensiven Naturerlebnisse gerne gemütlich bei einem 

Heurigen enden, gehört in Schönberg am Kamp einfach dazu.

SCHÖN, NATUR ZU SPÜREN

ANREISE

Tulln

Wien
St. Pölten

Krems

Laa an der Thaya

SCHÖNBERG AM KAMP

Hollabrunn

ALLE INFOS
ALTE SCHMIEDE
WEIN.KULTUR.GENUSS.
3562 Schönberg am Kamp, Hauptstraße 36
T +43 2733 76 4 76
info@alteschmiede-schoenberg.at
www.alteschmiede-schoenberg.at

Stockerau

Donau

Hadersdorf am Kamp
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T I P P

Fluss-Lehrpfad:
Entlang des Kamp wird die Fauna 

und Flora näher vorgestellt.

Wald-Lehrpfad:
Wie der Wein den Wald erobert.

Wein-Entdeckungspfad:
Rundweg durch Weingärten und 
Kellergassen, Weinbau hautnah.
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